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VON HOLGER KOSBAB

I Paderborn. Man könnte sie
in Hartmann-Straße umbenen-
nen, die Pamplonastraße und
das gleichnamige Gewerbege-
biet im Paderborner Süden.
Die Spedition Hartmann Inter-
national hat hier bereits große
Flächen, nun starten die Arbei-
ten am Neubau von Hartmann
Tresore. Beim symbolischen
ersten Spatenstich präsentierte
der Sicherheitsschrank-Her-
steller seine Pläne.

5,3 Millionen Euro investiert
Hartmann Tresore in die neue
ZentraIe. Mit einem 1.500 Qua-
dratmeter großen zweigeschossi-
gen Verwaltungstrakt, der im
Oktober 2010 bezogen werden
soll sowie einer 2.500-Quadrat-
meter-Halle fur Lager, Produkti-
onsstätte und Technikabtei-
lung, deren Fertigstellung schon
fürApril kommenden Jahres ge-
plant ist. Zudem wird eine Tre-
sorausstellung gebaut. Der bishe-
rige Sitz am Ziegenberg in We-
wer ,,pIatzt aus allen Nähten",
sagte der Vorstandsvorsitzende
Christoph Hartmann. Sogar Bü-
rocontainer mussten dort ange-
mietetwerden, so engwar es.

An der Pamplonastraße ist
hingegen viel Platz. Rund 22.000
Quadratmeter groß ist das Hart-
mann-Areal in verkehrsgünsti-
ger Lage. Die meisten Mitarbei-
ter werden aus ihren Büros zu-
künftig aufeinen begrünten In-
nenhof schauen. Sie konnten An-
regungen und Wünsche äußern,
die in die Pläne einbezogen wur-
den, so die stellvertretende Vor-
standsvorsitzende Elvira Weide-
mann. Zurzeit hat Hartmann
Tresore 42 Mitarbeiter, durch
den Neubau werden einige hin-
zukommen. 2008 erzielte die
Firma 23 Millionen Euro Um-
satz, für dieses fahr werden 29
Millionen Euro angepeilt.

Bürgermeister Heinz Paus ist
froh, dass sich das renommierte
Unternehmen an der Pamplona-
straße ansiedelt. An dieser Stelle
schließt sich dadurch die Lücke
zwischen dem neuen LidI-Zen-
trallager und der Spedition Hart-
mann. Für Hartmann sei es wich-
tig, von der Straße und somit
von Kunden gesehen zu werden,

Beim ersten Spatenstich: Ärchitekt ChristianDecker, die stellyertretendeVorstandsvorsitzendeund der
VorstandsvorsitzendevonHartmannTresore,ElviraWeidemannundChristophHartmdnn, sowiePader-
bornsBürgermeisterHeinzPaus (v.1.) auf der Baustelle an derPamplonastral3e. FOTO: HOLGER KOSBAI

erklärt Andreas Preising, Leiter
des Liegenschaftsamts. Dies sei
durch die Filetlage am Auto-
bahnzubringer an der Ecke zur
Borchener Straße gegeben. Mitt-
lerweile seien rund 40 Prozent
der Flächen in diesem Gebiet ver-
kauft, so Preising. Durch die
Wirtschaftskrise sei der Verkauf
jedoch etwas langsamer angelau-
fen als zunächst erwartet. Das
erste Unternehmen am Ort war
2003/04 die Firma Polymehr.
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$ Von 20 Kilo bis 1,5 Tonnen
I Hartmann Tresore hat ne-
ben seiner Paderborner Zen-
trale vier weitere deutsche
Standorte sowie Niederlassun-
gen im europäischen Ausland.
Geschäftstresore sind der um-
satzstärkste Bereich. Bei Waf-
fenschränken ist die Firma
Deutschlands Marktführer.

Als Spezialeinrichter für Ho- l

tels und Gastronomie baut sie
zunehmend 20 Kilo leichte Ho- ;

telsafes - im Vergleich zu den
bis 1,5 Tonnen schweren Groß- ,

tresoren. Da Hotelbetreiber i

gerneVieles auseiner Hand be- l

kommen, zählen auch Mini- j

bars zum Programm. (hko) 
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